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/väfz/fcff* ywesseflDie «Übeltäter» in Ihrem Gemü-

segarten sind höchstwahr-
scheinlich keine Igel. Diese ha-

ben nämlich meist einen tro-
ckenen, mit vielen Insektentei-
len durchzogenen Kot. Er ist
nicht «schlümpfrig», also weich
oder glitschig wie die Kothäuf-
chen in Ihrem Garten. Ausser-

dem setzen Igel ihren Kot zu-

fällig ab, bestimmte Kotplätze
kennen sie nicht. Das Tier in
Ihrem Garten scheint aber auf
den Kotplatz zwischen Ihren
Gemüsebeeten geradezu ver-

sessen zu sein. Sonst käme es

trotz Ihrer Gegenmassnahmen
nicht immer wieder zurück.

Der weiche Kot und der im-

mer gleiche Kotplatz deuten
auf territoriale fleischfressen-
de Tiere. Der Haus- oder Stein-

marder käme dafür in Frage,
aber auch Hauskatzen. Beide

Tierarten setzen Kot gezielt ab,

um ihren Artgenossen ihre An-
Wesenheit in einem Gebiet zu
zeigen. Katzen und Marder ha-

ben auch bevorzugte Kotplät-
ze. Beide Tiere lassen sich aber

kaum aus einem Garten ver-
treiben. Sie klettern und sprin-

gen sehr gut, kommen durch
kleine Ritzen und sind zudem
fast ausschliesslich oder zu-

mindest vorwiegend nachts

unterwegs.
Sie können den ungebete-

nen Gästen den Kotplatz aber

verleiden, indem Sie stachlige
Zweige (beispielsweise Tanne,
Weissdorn, Schwarzdorn) auf
dem Gartenweg ausbreiten.

Wirkungsvoll sind auch ge-

spannte, aber auf den Kopf ge-

drehte Mause-Schnappfallen,
die bei der leisesten Berührung
in die Luft schnellen und den

Kotplatz-Besucher erschrecken.

Auch ein auf dem Weg ausge-

legter Plastikstreifen kann auf
die Tiere abstossend wirken.
Katzen mögen Plastik über-

haupt nicht an Orten, wo sie

sich erleichtern wollen.

Annette Geiser-Barkhausen

Club katholischer Bekannt-
schaftsring kbr und Silberclub
Im Club kbr treffen sich alleinste-
hende Damen und Herren, die ihre
Freizeit mit anderen Personen ver-
bringen wollen (Ferien, Reisen,
Ausflüge, Tanzpartys, Feste, Bil-
dungs angebote usw.).
Der Silberclub bietet am Sonntag
Programme für Personen ab 55+.
/nformaf/önen: Moossfrasse 15,

6003 Luzem, 04? 210 16 53

Golden Age Club
Ein Club, in dem man Freundschaf-
ten schliessen und der Einsamkeit
entfliehen kann. Er bietet abends
und ab und zu nachmittags Infor-
mations- und Unterhaltungsveran-
staltungen an.
03/ 3207360

Fifty-Plus
Ein Club, in dem man ältere Leute
kennen lernen, Erfahrungen aus-
tauschen, einander helfen und
beraten kann. Es werden auch ver-
schiedene Freizeitaktivitäten
in den Bereichen Sport, Kultur und
Reisen angeboten.
F/'fty-P/us, Suc/ihornsfrasse ?5,

9320 Frasnac/if, 07/ 446 64 64,
Fax 07/ 446 84 85,
/nferaef: www./î/fy-p/us.ch

Wochenend-Stube
Sa, So und Feiertag, 13-21 Uhr:
«Wochenend-Stube» für alle, de-
nen Wochenenden und Feiertage
eine Last sind; für Menschen, die
einen Partner verloren haben, die
eine Lebenskrise durchstehen
müssen, die arbeitslos sind, die un-
ter Einsamkeit leiden usw.
ßrahmssfr. 22 (be/'m A/b/'srieder-
p/afz), Zürich. Geme/risame
D/'ensf/e/sfung von Caritas, Darge-
bofe/ier b/anc/ und Fvangefecbem
Frauenbund.

Asthma- und Allergie-
Telefon 0900 900 399
Beratung und Infos zu Asthma, AI-
lergie, Ekzem. Mo-Fr 9-11,30 Uhr.
(Fr. -.50/Min. bis 15 Min; danach
Fr. 1 .-/Min.)

Diabetes Hotline 0844 80 70 80
Informations- und Beratungsdienst
zum Thema Diabetes, Fr 11-13 Uhr.

Fragile Suisse 01 364 30 60
Schweiz. Vereinigung für hirnver-
letzte Menschen, Beckenhofstr. 70,
8006 Zürich. Mo-Fr, 9-12/14-17
Uhr. Internet: www.fragile.ch

Krebstelefon 0800 55 88 38
Informations- und Beratungsdienst
zum Thema Krebs, gratis und ano-
nym, Mo-Fr 16-19 Uhr

Helpline für Osteoporose-
Patientinnen und -Patienten

0848 80 50 88
ßefreuf w/'rd d/'e He/p/Zne durch
e/rte med/z/'n/'sche Fachperson,
ermög//'cbf w/'rd s/'e durch d/'e

Paf/enten-Organ/'saf/'on «donna
mob/'fe», d/'e s/cb für Osteoporose-
gefährdete und an Osteoporose
erkran/rfe Menschen e/'nsefzt.
Offen /'st das Te/e/bn Mo und D/'

8-/2 und /4-/7, M/' /4-/7 Uhr.

Parkinphon 0800 80 30 20
Neurologen beantworten Fragen zu
Parkinson auf der Gratis-Hotline.
1. Mi/Monat 17-19 Uhr.

Schweiz. Alzheimervereinigung
Die Schweiz. Alzheimervereinigung
bietet Freunden, Nachbarn, Be-
kannten und freiwilligen Helferin-
nen und Helfern mit der neuen
Broschüre «Alzheimerkranke be-
gleiten» eine erste Hilfe an.
Schwe/z. A/zhe/'mervere/'rw'gung,
Rue des Pêcheurs 8, /400 Tver-
don-/es-ßa/ns, Te/. 024 426 20 00,
Fax 024 426 2 / 67

Depressionen, Schwermut
Die Broschüre «Depressionen -
Schwermut - Melancholie», wel-
che von Prof. Boris Luban-Plozza
und Dr. Ruedi Osterwalder verfasst
wurde, kann gegen Einsendung
eines an sich selbst adressierten
und frankierten Retourcouverts
vom Format C5 oder zum Preis
von Fr. 2.- bezogen werden bei der
Gemeinnützigen Gesellschaft,
Schaffhauserstr. 7, 8042 Zürich

Ring i der Chetti
Die Selbsthilfeorganisation «Ring
i der Chetti» will etwas tun gegen
das Alleinsein (keine Partnerver-
mittlung). Alle alleinstehenden
Damen und Herren bis 65 Jahre
sind in einer der 12 in der ganzen
Schweiz existierenden Gruppen
willkommen.
Schweizerische ßerafungssfe//e
für A/te/bsfehende, Postfach 364,
3360 Herzoge/ibuchsee ffrank/'er-
tes Rückanfworfcouverf be/fegenJ

DENT«^
i

I DENT0 L/ft INFO Scheck
(Vorführen Unterlagen
| Name:

i Vorname:
j Str.: __PLZ/Ort:

Tele
Z1/0

Geniessen Sie ein unbe-
Schwertes Bad mit dem DENTfc^
Der DENTO L/'ff - ob wasser- oder akkubetrieben -

- ist qualitativ hochwertig
- gibt damit absolute Sicherheit im Einsatz

- ist nutzerfreundlich (nach Wahl: Sitz- oder Liegeposition)
- ist leicht zu warten, pflegen, transportieren und installieren

- nutzt die maximal mögliche Wannentiefe

für Ihren optimalen Badegenuss.
Unsere Vertriebspartner beraten Sie gerne:
Reha mobil GmbH, Spalenring 22,4055 Basel, Tel. 061/381 05 05

A. Bleuer, Sanitas, Zentralstr. 19,2502 Biel, Tel. 032/3231473
Sanitätshaus Oesch, Furkastr. 13,3900 Brig, Tel. 027/9241810
Sani-Haus Sanbor, Masanserstr. 23,7000 Chur, Tel. 081/2521044
embru -Vital, Av. d'Echallens107,1004 Lausanne, Tel. 021/6263836

Rapperswilerstr., 8630 Rüti,Tel. 055/251 1250
NL NEOLAB AG, Zona Industriale Pobia, 6883 Novazzano, Tel. 091/6830351
Sanitätshaus Hausmann, Marktgasse 11,9001 St. Gallen, Tel. 071/227 26 26

Uraniastr. 11, 8001 Zürich, Tel. 01/221 27 57
Trend Reha AG, Dorfstr. 22,3184 Wünnewil, Tel. 026/4979210
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